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Multitasking
oder

Der Mann auf dem Klo

Es ist durch Untersuchungen und Expertisen längst bestätigt, die Frau kann es
einfach besser. Ja sicher, die Männlichkeit hört so etwas nicht sehr gerne,
aber den Tatsachen ist in’s Auge zu sehen, die Frau kann es besser !
Was kann die Damenwelt nur besser ?
Oh ja, davon wollte ich doch berichten. Sieben Dinge gleichzeitig erledigen,
das können die Damen mit Leichtigkeit. Ehrlich gesagt, sie haben auch ge-
nügend Gelegenheiten im täglichen tun und lassen, um dies ausreichend zu
trainieren. Man denke nur an das Aufziehen der Kinder, wenn sie noch klein
sind und im Minutentakt für Überraschungen sorgen. Da ist die Dame dann
ganz schön gefordert, mit „füttern“, sichern von Wohnungseinrichtungen,
wegschliessen von „Gefahrengut“, erzählen von den wunderbaren Dingen
dieser Welt... und an sich herumspielen lassen durch das noch etwas tapsige
Kind.
Einverstanden, bis heute hat die Erziehung des Nachwuchses doch geradezu
perfekt geklappt ? Nein, ich will die Aufgaben der Kindererziehung bestimmt
nicht für die Ewigkeit ausschliesslich in Frauenhand wissen, auch der Mann soll
etwas an diesem Glück teilhaben dürfen. Nach wie vor geht es mir um das
Multitasking, der Eigenschaft mehrere Dinge gleichzeitig perfekt zu erledigen.
Da macht ihnen niemand etwas vor, auch im Bürobereich nicht, gleichzeitig
den Kopierer füttern, am Telefon „hängen“ und erst noch eine Tasse Kaffee
geniessen...
Der Mann hingegen tut sich da doch etwas schwerer. Fehlt zwischen zwei
Telefonanrufen eine zur Regeneration genügend grosse Pause, geht sicher
etwas schief. Entweder fühlt sich der „Zweitanrufer“ nicht verstanden oder
dann wirkt der Angerufene nach dem zweiten Gespräch etwas genervt.
Gehen wir nach draussen, so stellen wir fest, wie souveräner sich die Dame im
Strassenverkehr bewegt. Der Mann hingegen drückt nicht nur eher auf die
Hupe, er betätigt auch aggressiver und unlogischer die Gas- und Bremspe-
dale.
Und wer das alles noch nicht glaubt, der stelle sich die Frage, „warum der
Mann immer so lange auf dem Klo sitzt und in Zeitschriften blättert“?
Eben, weil er damit so seine Mühe hat, zwei Dinge gleichzeitig zu tun, das Ge-
schäft auf dem Klo erledigen und das Blättern in der Zeitschrift. Da ist manch
einer leicht überfordert... und das dauert... und dauert...

Der Beweis also ? ... oder irre ich mich da etwa ?

Hoffen wir, dass auch der Mann, durch langjähriges Training auf dem Klo, ir-
gendwann einmal Multitaskingfähig wird...
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